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Materialien zu Knobloch R

Was uns die Kindsbewegungen erzählen 
Hebammenforum 2017; 18: 1248–1255

Regine Knobloch, Autorin des Artikels »Was uns Kindsbewegungen erzählen« aus HF 11/2017 (S. 1248 ff.) verweist auf die 2011 erschienene und noch gültige britische  

Leitlinie des Royal College of Obstetricians and Gynaecologists (RCOG) »Reduced Fetal Movements«. Diese stellt fest, dass eine deutliche Verminderung oder plötzliche  

Veränderung der Kindsbewegungen ein wichtiges klinisches Zeichen sein kann. Es gibt Hinweise, dass nachlassende oder fehlende Kindsbewegungen Warnzeichen  

eines bevorstehenden Kindstods sein können. In dieser Leitlinie befindet sich ein Algorithmus zum Vorgehen bei Nachlassenden Kindsbewegungen, den wir Ihnen als  

Orientierungshilfe vorstellen.

Stellt sich mit erstmaligem Auftreten von nachlassenden Kindsbewegungen bei > 28+0 Schwangerschaftswochen vor

Ausführliche Anamnese einschließlich Risikofaktoren für Totgeburt und intrauterine Wachstumsretardierung (IUWR)

Anamnese bestätigt 
nachlassende Kindsbewegungen nicht

Auskultation der fetalen Herztöne anbieten
Routine-Vorsorgeuntersuchung
Beratung bezüglich weiterer Episoden nachlassender  
Kindsbewegungen
Falls unsicher, ob Kindsbewegungen nachgelassen haben, 
für 2 Stunden auf Kindsbewegungen achten
Falls während 2 Stunden nicht mehr als 10 Kindsbewegungen  
gefühlt werden, Frauenarzt/Hebamme kontaktieren

Anamnese bestätigt  
nachlassende Kindsbewegungen

Auskultation mit Dopton, um intrauterinen 
Fruchttod (IUFT) auszuschließen

Bei Auskultieren kindliche 
Herztöne vorhanden

CTG, um drohende kindliche Gefährdung auszuschließen

Suspektes oder pathologisches CTG Normales CTG

Bei Auskultieren kindliche 
Herztöne nicht vorhanden

Unverzüglich Ultraschall, 
um intrauterinen Frucht-
tod auszuschließen/zu 
diagnostizieren

Intrauteriner 
Fruchttod (IUFT)

Bei Ultraschalluntersuchung 
Auffälligkeit festgestellt

Kindsbewegungen weiterhin als vermindert 
wahrgenommen oder Risikofaktoren  
für intrauterine Wachstumsretardierung/
Totgeburt

Ultraschalluntersuchung zur Bestimmung 
von Fruchtwassermenge/Bauchumfang/
geschätztem kindlichem Gewicht

Kindsbewegungen nun als normal 
wahrgenommen und keine Risikofaktoren 
für intrauterine Wachstumsretardierung/
Totgeburt

Beruhigen
Beraten bezüglich weiterer Episoden  
nachlassender Kindsbewegungen
Falls Unsicherheit besteht, ob Kinds-
bewegungen nachgelassen haben, für  
2 Stunden auf Kindsbewegungen achten
Falls während 2 Stunden nicht mehr als  
10 Kindsbewegungen gefühlt werden, 
Kreißsaal kontaktieren

Übliches Vorgehen der  
Einrichtung/Klinik 

Ultraschall untersuchung 
normal

Algorithmus zum Vorgehen bei nachlassenden Kindsbewegungen aus der Leitlinie der Royal College of Obstetricians and 
Gynaecologists (RCOG): Reduced Fetal Movements. Green top Guideline No. 57, 2011e
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